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Deutſchland.
Berlin, d. 21. November. Se. Majeſtät der Konig haben

geruht:
Dem evangeliſchen Prediger Dr. Becker zu Quedlinburg

den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe zu verleihen.
Se. königl. Hoheit der Prinz Karl iſt nach Schloß Falken

ſtein, und
Se. koönlgl. Hoheit der Prinz Auguſt nach Meisdorf im

Halberſtädtſchen abgereiſt.
Jhre Durchlauchten die Prinzen Friedrich und Julius

zu Schleswig-Holſtein-Sonderburg-Glucksburg ſind, Erſterer
aus Dänemark, Letzterer von Aſchersleben hier eingetroffen.

Der bisherige Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Loos iſt zum
Juſtizkommiſſar bei dem Land und Stadtgerichte zu Quedlin-
burg und zugleich zum Notar in dem Departement des Ober-
landesgerichts zu Halberſtadt beſtellt.

Magdeburg, d. 19. Nov. Die Theilnahme der Bür-
ger Magdeburgs an ihren ſtädtiſchen Angelegenheiten, welche
ſchon ſeit längerer Zeit ſehr rege ſich zeigte, hat jungſt einen
neuen, mächtigen Jmpuls erhalten indem die Stadtverord-
neten Verſammlung vom sten d. M. ſich fur die Oef-
fentlichkeit der ſtädtiſchen Verwaltung, insbe-
ſondere aber ihrer Verſammlungen erklärt hat. Sie
hat den Beſchluß gefaßt, dieſe Angelegenheit durch die hieſigen

putirten auf dem nächſten Provinzial Landtage im Anfange
künftigen Jahres zur Sprache zu bringen und ſomit zu einer
allgemeinen Maßnahme Veranlaſſung zu geben. Da von den
bedeutendſten und intelligenteſten Städten in allen Provinzen
des Staates die Oeffentlichkeit der Kommunalverwaltung ge-
wunſcht und zum Theil auch ſchon beantragt iſt, ſo mochte es
der geeignetſte Weg ſein, durch die Vereinigung der Wunſche
aller Provinzialſtände dieſe Oeffentlichkeit als ein Geſchenk fur
die Geſammtheit der Städte vom Könige zu erbitten. Es
läßt ſich durchaus nicht zweifeln an der Erfuüllung dieſes An-
trags, da fortgeſchrittene Jntelligenz unſerer Tage dieſe Ent
rwickelung des Städteweſens fordert und dieſelbe auch den hoch
herzigen und wohlwollenden Geſinnungen und Abſichten Sr.
Wajeſtät des Königs ganz entſprechen dürfte. Um dieſe ge
wünſchte Oeffentlichkeit ſchon vorzubereiten, will, wie ver-
lautet, der hieſige Magiſtrat eine ausfuhrliche Darlegung des

Halle, Mittwoch den 23. November
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ganzen Staatshaushaltes drucken und an die Buürger vertheilen
laſſen. Es wird auch eine freudige Anerkennung Seitens der
Buürgerſchaft finden und dazu beitragen, daß ihr Gemeinſinn
gehoben das Band der Eintracht und des Vertrauens zwi-
ſchen ihr und ihrer Obrigkeit befeſtigt und ſo immer mehr die
Tendenz der Städteordnung, wie ſie im Sinne des königlichen
Gebers lag, erreicht werden.

VRiederlande.Aus dem Haag, d. 15. November. Der König hat bei
Gelegenheit der Abſchließung des letzten Vertrages mit Belgien
den belgiſchen Miniſtern von Briey und Nothomb das
Großkreuz des niederländiſchen Löwenordens verliehen.

Frankreich.Paris, d. 16. November. Drei Linienregimenter haben
Befehl erhalten, aufzubrechen, um ſich nach Afrika zu begeben.
Es ſcheint der effektive Stand der Okkupationsarmee in Alge-
rien ſoll um ein Drittel vermehrt werden damit General Bu-
geaud über 50,000 Mann zu den großen Operationen ver-
fugen konne, welche im nächſten Fruhjahr ſtattfinden ſollen,
ohne deshalb die Beſatzungen auf den verſchiedenen Punkten
der Kolonie zu ſchwäachen. Jn dieſem Augenblick werden zu
Toulon große Vorbereitungen getroffen zum Einſchiffen der
Truppen die nach und nach bis Ende Januar an ihre Beſtim
mungsorte gebracht werden ſollen, um ſich an das Klima zu
gewohnen, bevor der Feldzug im März oder April anfangt.
Es iſt entſchieden, daß der Herzog von Aumale den Oberbefehl
uüber eine mobile Kolonne erhält, deren Hauptquartier zu Me
deah ſein wird.

Der Bericht des Herzogs von Broglie uber die Skla-
venfrage ſoll unverzuglich erſcheinen das Durchſuchungsrecht
wird darin ausfuhrlich eröortert; man weiß, daß der Herzog
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von Broglie fur die Verträge von 1831, 1833 und 1841 iſt.
Die Londoner Morning Poſt vom 14. Nov. giebt authen

tiſchen Bericht von den diplomatiſchen Verhandlungen, in de
ren Folge das Protokoll, bezüglich auf den vielbeſprochenen
Traktat vom 20. December 1841, geſchloſſen worden iſt. Ein
Korreſpondent des genannten Blattes ſchreibt nämlich aus Pa
ris vom 11. November: Vorgeſtern in der Nacht iſt ein Cou
rier von London angekommen der dem Miniſter Guizot die
Nachricht brachte, das Protokoll zur Ratifikation des Ver
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trags vom 20. December ſei am Montag, den 7. November,
in ForeignOffice von den Repräſentanten der Machte, welche
den Traktat unterzeichnet haben auf foörmliches Verlangen
des franzoöſiſchen Botſchafters geſchloſſen worden.

Paris, d. 17. Nov. Hr. Thiers hatte, als er von
Lille ankam ſich dahin geäußert, er gedenke nächſtens wieder
abzureiſen und vorerſt nicht Theil zu nehmen an dem politiſchen
Getreibe; inzwiſchen muß er wohl ſeinen Plan geändert haben,
denn es vergeht kein Tag, wo er nicht in Konferenzen wäre mit
ſeinen Freunden oder nach St. Cloud fuühre, mit dem König
zu arbeiten auch iſt von ſeiner Ruckreiſe nach Lille- nicht mehr
die Rede.

Jn einem der letzten Kabinetskonſeils iſt entſchieden wor-
den, daß bei Wiedereröffnung der Kammern eine Thronrede ge
halten werden ſoll.

Die Dampfſchiffe Gaſſendi und Tenare, welche am 25.
October von Toulon ausliefen mit den franzoöſiſchen Biſchöfen
an Bord die es ubernommen hatten, die Reliquien des heili-
gen Auguſtin nach Afrika zu begleiten, ſind am 28. October
in der Fruhe zu Bone angekommen; die Feierlichkeiten zur Jn-
auguration der Kapelle auf den Ruinen von Hippo fanden
ſtatt am 28., 29. und 30. October am 30. Abends ſchifften ſich
die Biſchöfe an Bord des Gaſſendi nach Algier ein, wo ſie am
1. November Nachts um 1 Uhr eintrafen; am 6. November
um 10 Uhr Abends, nach einem großen Diner beim General
Bugeaud ſchifften ſie ſich von neuem ein, nach Frankreich
zuruckzukehren.

Toulon, d. 8. Rov. Gegenwartig iſt die Zeit, wo die
Truppen Translokationen zwiſchen Frankreich und Afrika ſtatt
ſinden, und man rechnet, daß in dieſem und den nächſten Mo
naten 8 bis 10,000 Mann hinuüübergeſchickt werden und dagegen
mehrere Regimenter zuruckkehren. Seit mehreren Jahren
iſt unſer Klima wie verändert. Die ſonſt ſo milden Winter ha-
ben wir nicht mehr; geſtern waren die Anhoöhen rings um die
Stadt mit Schnee bedeckt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. November. Ungeachtet des rauhen und

ſtuürmiſchen Wetters haben die Konigin und Prinz Albrecht
während ihres Aufenthalts zu Walmer-Caſtle taägliche Spazier-
gänge auf den Wallen und auch ein paar Ausfluge in die Um
gegend gemacht. Der Britannia zufolge heißt es, daß der
Herzog von Wellington, da die Königin ſich einen ſtillen Wohn
ſitz an der Küſte von Kent wuünſche, ihr angeboten habe, ſein
Amt als Oberaufſeher der fuünf Häfen, womit die Bewohnung
und Nutznießung von Walmer-Caſtle verbunden iſt, niederzu-
legen, welches alsdann dem Prinzen Albrecht angeboten und
von ihm angenommen werden ſolle. Jn dieſem Falle wurde
Walmer-Caſtle, welches unweit Dover am Meere liegt und
eine ſchöne Ausſicht bis auf die franzoöſiſche Kuſte bietet, zur
königlichen Reſidenz eingerichtet werden und die Königin da
ſelbſt wahrſcheinlich alljaährlich einige Wochen oder Monate zu-
bringen. Das Amt eines Oberaufſehers der funf Häfen ge
währt ein Jahreseinkommen von 5000 Pfd. Sterl.

Türkei.
Der Oeſterreichiſche Beobachter theilt Folgendes aus Bu
kareſcht vom 3. Novbr. mit: Am 1. Nov. hat die offentliche
Verleſung des Fermans in Betreff der Abſetzung des bisherigen
Hospodars, Fürſten Alexander Ghika, hier ſtattgefunden.
Der turkiſche Kommiſſar, Sawfet -Efendi, wurde um die Mit
tagsſtunde von dem Staatsſekretair, diesmal in der Equipage

des Großban Georg Philippesco, in ſeiner Wohnung abgeholt
und unter Vortritt einer Kavallerieabtheilung feierlich in das
Palais des Furſten Ghika (ein Staatsgebäude) begleitet, wo
die verſchiedenen Departements, die drei Kaimakans an der
Spitze, ihn an der Treppe empfingen. Jn dem Empfangs-
ſaale waren die Bojaren und eine große Anzahl Zuſchauer ver-
ſammelt. Fur den turkiſchen Kommiſſar befand ſich ein Arm
ſtuhl in Bereitſchaft, während alle Uebrigen ſtanden. Der hier
angeſtellte orientaliſche Dolmetſch nahm vorerſt die Leſung des
Fermans in türkiſcher Sprache vor, worauf der Staatsſekre-
tair die walachiſche Ueberſetzung mit lauter Stimme vorlas.
Der Großban Georg Philippesco wendete ſich hierauf an den
turkiſchen Kommiſſar und hielt im Namen der Kaimakane eine
kurze Anrede, worin er die feierliche Verſicherung ausſprach,
daß die proviſoriſche Regierung ihr Amt aufs gewiſſenhafteſte
zu verſehen ſich zur Pflicht machen werde. Sawfet-Efendi
wurde nach Beendigung der Ceremonie auf dieſelbe Weiſe in
ſeine Wohnung zuruckgefuhrt. Es herrſcht allgemein die größte
Ruhe und Ordnung im Lande.

Alexandrien, d. 27. Oct. Nach Berichten aus Beirut
vom 22. Oct. greift der Aufſtand im Gebirge immer mehr um
ſich, und ſchon haben ſich mehrere Provinzen der Jnſurrektion
angeſchloſſen. Von Tripolis aus wurden 4000 M. regulairer
Truppen gegen die Jnſurgenten geſendet, mußten ſich aber,
nachdem die Hälfte derſelben gefallen war, wieder nach Tripo-
lis zuruckziehen. Ein franzoſiſches Schiff hat zwei chriſtliche
Scheiks aus der Familie Hebaiche von Beirut hierher gebracht,
da ſie in Folge der politiſchen Verhältniſſe genöthigt geweſen,
auf einem franzöſiſchen Schiffe Zuflucht zu ſuchen.

Vermiſchtes.
Am 30. u. 31. October wurde in Eutritzſch bei Leip

zig ein Jubikäum eigner Art gefeiert. Es galt daſſelbe dem ſeit
25 Jahren in der Goſenſchenke daſelbſt eingefuhrten beliebten
Getränke der Doöhlnitzer Goſe, ſo wie dem Andenken des
Furften Leopold, des ſogenannten alten Deſſauer, welcher,
der Sage nach, ein beſonderer Gönner dieſes erfriſchenden Naſ
ſes geweſen iſt.

Aus dem Mecklenburgiſchen, d. 17. Nov. Jn
der bekannten Unterſuchungsſache gegen die matzdorfer Ein
wohner wegen Toödtung ihres Gutsherrn Haberland im Juni
1839, iſt den Jnquiſiten vor mehrern Wochen das von der Ju
ſtizkanzlei zu Schwerin geſprochene zweite Erkenntniß publicirt.
Die im erſten Erkenntniſſe dem Wirthſchafter Buſcheck zuer-
kannte Todesſtrafe iſt in dieſem zweiten Erkenntniſſe beſtätigt.
Dagegen iſt die dem Kandidaten Steinruck zuerkannte 15jaährige
Zuchthausſtrafe auf vier Jahre herabgeſetzt, auch den übrigen
Jnquiſiten ſind die fruher zuerkannten Strafen gemildert; eini
ge ſind ganz freigeſprochen. Buſcheck wird nun von dem Ad-
vokaten Georg Rumcker zu Neubrandenburg, einem ausgezeich-
neten Rechtsgelehrten, weiter vertheidigt. Aus der Unterſu-
chung iſt nicht hervorgegangen, daß dieſer Hauptangeklagte
uüberhaupt die Abſicht hatte, Haberland todt zu ſchlagen oder
todt ſchlagen zu laſſen, auch iſt nicht ermittelt worden, wer
Letzterm den Schlag gegeben.

Auf der Maskerade, die kürzlich im Koloſſeum in Ber
lin ſtattfand, kam auch der Deutſche Michel und alle mit dem
ſelben auf dem bekannten Bilde befindliche Figuren vor. Das
Erwachen deſſelben ward zum Ergötzen der Menge ausgefuhrt.
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Auf dem untern Theile des Roßplatzes,
zmmäüchſt der Berliner Chauſſee und dem Moötz-
licher Wege, und zwar bis zu der durch Gra-
ben begrenzten Linie, kann klarer Baufſchutt
abgelagert werden.

Halle, den 14. Novbr. 1842.
Der Magiſtrat.

Nachverzeichnete Bricſe ſind an die de-
ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen gewe-
ſen und deshalb zuruckgeſandt worden. Die
Abſender werden zur ſchleunigen Abholung
und Ausloöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hin Kaufmann H. Homann
in Berlin. 2) An Hrn. E. Cohn in
Sondershauſen. 3) An Hrn. Fabri-
kant Heimann in Gardelegen. 4) An
Hrn. Buſſe in Potsdam. 5) An Hrn.
Tiſchlermeiſter Zimmermann in Leip-
zig. 6) An Hrn. Schuhmachermſtr. Hefſe in
Berlin.
mann in Raſchwitz. 8) An Hrn. Ober
Amtmann Kraft in Meineweh. 9) An
den Heondkungslehrling Scharf in Mer
ſeburg. 10) An den Hondelsmann Klahr
in Halke. 11) An den Schiffer Schu
wer auf der Henne bei Naumburg.
12) An die Wittwe Meyer in Ham-

7) An Hrn. Amtmann Nietſch

Flinzer in Gerbſtaädt mit 1 Thlr.
K. -Anw. 15) An Hrn. von Behr Ne-
gendank in Marienbad. 15) An den

Stadtrath in Zerbſt.
Halle, den 20. November 1842.

Königl. Ober Poſt Amt.
Göſchel.

Mehrere Ziegelmeiſter finden
mit hohem Einkommen verbundene Stellen
durch H. Dankworth in Berlin, Ju-
denſtraße No. 45.

Kartoffeln zu Viehfutter verkauft zu
einem billigen Preis

A. Ernſt, Ulrichſtraße No. 17.

8 Stuück 1 Thlr verfertigt und empfi hlt
die Backerei von G. Pfautſch,

Schmeerſtraße No 479.

Mantelſtoffe aller Art, als auch feine
Thibets Mohairs, Orleans, Kaiſertuche,
Buckskin, Weſten, weiße Waaren, CEreas-
Leinwand, Damaftgedecke, Tiſchtucher, Hand

und mehrere Artikel verkauft ſehr
illtg

Halke, den 21. November 1842.
Jgnatz Albrecht,
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Sehr ſchönes kräftiges Hausbackenbrod,

Schürze nebſt einem Tuch dazu, à t Thlr.
10 Sgr. verkauft Jgnatz Albrecht.

Dem geehrten Publikum und meinen
geehrten Geſchaftsfreunden die ergebenſte An
zeige, daß ich von jetzt an mit Vorrathen

von ell n Sorten Honigkuchen, Zuckerkuchen,
braunen und weißen Nürnberger in Packeten,
verſehen bin und verſpreche bei Abnahme
im Ganzen einen anſehnlichen Rabatt. Auch
empfehle ich meine Conditorei-Waaren, als
Torten, feinen und ordinären Confekt, Ma
cronen, Marzipan, Bonbons u. ſ. w., zum
billigſten Preiſe.

Beſtellungen werden prompt beſorgt.
Guſtav Rinck am Markt.

Ein junger Huühnerhund iſt zugelaufen,
große Steinſtraße No. 160.

In der Thalgaſſe No. 858. zu Halle
ſtehen 5 dreivierteljahrige Schweine zu ver
kaufen.

Veranderungshalber bin ich wil
kens mein Gaſthaus mit einem Viertel Lan
des unweit Halle zu verkaufen. Das
Nähere iſt zu erfragen im Meubel- Maga
zin, Halle in der Markerſtraße bei Hrn.

durg. 13) An Fräulein E. Pallis n große Ulrichſtraße und e

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, d. 21. November 1842. am 22. November:R b Oberhaupt 5 z 5 Ww Pr. Cour. e Pr. Cour. Unterhauyt 6 Fuß Zoll.Fonds. rief Geld Jetieit. es Krief. Geld. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

Et. -Schuttſch. r ſo Br. Poted. Eifent.ſs 11257 am 21. November 38 Zoll unter 0.
Engl. Obl. 30. 4 1023, 1017/, do do. Prior. Obl.4 103 1025 nräm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb.ſ 1122 Fremdenliſte.ior. 3 anan 4102 er h Wiſer 106 Angekommene Fremde vom 21. bis 22. November. m

Brl. St.-Obl. 34102 do. do. Prior. Obl.4 103 Jm Kronprinzen Hr. Rittmſtr. Neumann a. Gerbſtedt. Hr. Rit-
Danz. do. in Th. 48 Düſſ. Elb. Eiſenb. s 58 37 tergutsbeſ. v. Behr a Nordhsauſen. Hr. Cand. theol. Barth a. BerWeſtp. Pfandbr. 32 1025, [102 do. do. Prior. Obl. a 94 lin. Hr. Juſtizrath Kühne a. Köln. Hr. Rentier Heicke u. Hr. Fe
Großh. Poſ. do. 4 105* 05 Rhein. Eiſenb. 5 81 brik. Birkholz a. Verl n. Hr. Kaufm. Seiberlich a. Frankfurt. Hr. t

do. do. 32 102! do. do. Prior. Obl. 4 97 Kaufm. Pohle a. Leipzig. Hr. Kaufm Sievers a. Magdeburg. Hr.
Oſtpr. Pfandbr. 34103* 1028 Berl. -Frankf. Eiſ. s 100 d Kaufm. Reiz a. Naumburg.Don do. 31 e ger er ehe hoi Stadt Zürch: Hr. Prediger Stip a. Norden. Hr. Kaufm. Böttcher e
Kur u. Neum. do. 33 104 103 Friedrichsd'or 13 13 a. Leipzig. Hr. Kaufm. Hoffarth a. Elberfeld. Die Hrrnu.Schlefiſche do. 37 102 E. Goldm. à 5Thl. 101 27 Oinkelberg u. Pabſt a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Hahn a. Wies

1 baden. w.Disconto i 3 4 Mogdez w. GSoldnen Ring: Hr. Kaufm. Meyer u. Hr. Cand. Sauer a agde mDer Käufer vergütet auf den am Z. Januar 1843 fälligen Cou burg. Hr. Kaufm. John a. Berlin Hr. Kaufm. Höfler a. Branden

von pCt. burg. Hr, Lehrer Lange a. Bielefeld. 9Goldnen Löwen: Hr. Cand Schlitter a. Güſten. Hr. Kaufm. Hoff n
Getrei mann a. Deſſau. Hr. Fabrik. Schreiber a. Köthen. Hr. Partik- 91etreidepreiſe. Schwarz a. Leipzig. eiegt. Vaſt Kön.. r. Partk Koch

p Stadt Hamburg: Hr. Lieut. Baſſenge a. Köln. r. Partik. Koe 9Nach Peorliner Sheel agd Vrenhe Get de a. Stuttgarkt. Hr. Kaufm. Haushahn a. Rathenow. He. Kaufm.
Rordhauſen, den 19. Nov. Töttler a. Sangerhauſen. Hr. Kaufm. Liebermann a. Köln. Hr. 9

Weizen 2ſthl. ſar. pf. bis 2 thl. 10 ſgr. pf. Kaufm. Thiele a. Berlin. FRoggen t e 28 2 3 2 Schwarzen Bär: Hr Seifenfabr. Buſſe a. Treuenbrietzen. Hr. Kfm. t
Gerſte 1 17 e 25t Lemming u. Hr. Reſtaurateur Weikhardt a. Leipzig.Hafer 6 Goldnen Kugel: Hr. Kommerzienrath Reichert a. Gera. Hr. AdvokatRüböl, der Centner 133 bis 14 thl. Dr. Friedrich a. Leipzig. Hr. Fabriktef. Henriglau a. Marienburg
Leinöl, 148 thl. Hr. Apotheker Hoſſmann a. r Hr. Kaufm. Gäbler a. Mei-ßen. Hr. Dr. med. Jäger a. Leipzig-

Magdeburg, den 21. November. (Nach Wiſpeln.) Zur Eiſenbahn: Hr. Kaufm Bartels a. Berlin. Hr. Kaufm. Schukz
Weizen 44 467 thl. Gerſte 361 tthl. a. Frankfurt. Hr. Gutsbeſ. Prager a. Leipzig. Hr. Maler Berg-
Roggen 44 46 Hafer 27 277 heim a. Sangerhauſen. Hr. Partik. v. Plöß a. Frankfurt.

Bekanntmachungen. Camburg. 14) An den Sattlergeſellen 15 Ellen echtfarbigen Kattun und eine
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Durch direkte Beziehung aus der vorzuglichſten Puppen 7 V abr ik iſt es mir gelungen, den geehrten Damen eine

Auswahl aufzuſtellen, wie ich uberzeugt bin, daß ſolche in Halle noch nicht geſehen worden ich glaube es wird den Damen im
Voraus Vergnügen gewahren, wenn ſie ſich zu mir bemähen woll-n, um ſelbige in Augenſcheis zu nehmen, womit ſie die Kinderchen zu
dem Weihnachtsfeſte erfreuen werden.

Alle verſchiedenen Sorten hier anzuzeigen wärde zu langweilig ſein, weshalb ſch nur bemerke, daß ich Köpfe (unfriſirte) vog
5 Pf. bis 1 Rthlr. 5 Sgr Pariser Bälge von 3 Sgr. bis 1 Rthlr.; Arme, um alte Puppen-Bälge damit zu er
neuen, Puppen Schuhe von 6 Pf. bis 5 Sgr. und angezogene Puppen von 2 Sge. an habe.

Puppen K öpfe mit Haar, welche den Kindern das größte Vergnugen durch das ſelbſt Wiederauffriſiren gewähren,

empfehle ich in einer bedeutenden Auswahl; auch finden ſich mehrere dieſer Art vom vergangenen Jahr, welche ich noch bedeutend
billiger verkaufe.

Wiederverkaäufer erhalten bei Dutzenden anfehnlichen Rabatt.

Iexrrmann Schöttler im MHaarsehneide Salon.
Zu der angezeigten Verlooſung der berühmten Gewehr-

ſammlung fur Militairs, Waffenſammler und Jagdliebhaber,

Sr. Hoheit des verewigten zuerg, n Looſe nebſt Planen zu 2 Thlr. bei Unterzeichnetem
aben.zu

Herzogs Heinrich von Wurttem-

H. Ernsthal in Halle a. d. S.
Auf vielfaches Verlangen noch um einige Tage verlangert!

Kunſt- Ausſtellung
der

Gobelin Tableaux
oder

koloſſalen bildlichen Darſtellungen
ganz von Wolle und Seide gearbeitet,

nebſt mehreren optiſchen Effectgemälden. Die Ausſtellung iſt im Saale des Gaſthofes
zum goldnen Pflug von Vormittags 10 bis Nachmittags 4 Uhr. Eintrittspreis 3 Sgr.

Fr. Helm, aus Frankfurt a. M.

Heu- Verkauf.
Auf der Oberförſterei Braunſchwende

ſind 80 bis 100 Centner Heu und Grund
met zu verkaufen.

Ein Pferdeſtall zu 8 Pferden, auch als
Niederlage paſſend, iſt zu vermiethen Leip
ziger Straße Nr. 254 e.

Der mir wohlbekannte Herr, welcher am
Sonnabend Abend, den 19. d. M., meinen
Hut aus dem Gaſthof zum goldnen Löwen
mitgenommen hat, beliebe denſelben recht bald
in dieſem Gaſthofe abzugeben.

M

(Freiimfelde.) Heute Mittwoch
den 23. d. M. Geſellſchaftstag und Tanz-
vergnugen bei P. de Boucehke.

Berliner Stell Lampen
von RNeuſilber, Meſſing und auch lackirte,
empfiehlt in großer Auswahl

Ferd. Weber,
Markerſtraße nahe am Markt.

Grosse IIolst. Austern sind wie-
der frisch angekommen bei

Wirklich ächte Holländ. Speck-
büoklinge empüng C. I. Risel.

Gutets Weizen und Roggenmehl im Ein

zeln ſo wie auch im Ganzen iſt zum billig-
ſten Preiſe zu verkaufen auf der Bergſchenke

bei Seeben.
Eine ſriſchmilchende Kuh und 2 Fehrſen

ſtehen zum Verkauf. Wo? iſt zu erfragen
beim Gaſtwirth

Beßler in Langenbogen.

Bei dem Kohlenwerke des Rit-
terguts Döllnitz ſind zum bevor-
ſtehenden Winter abermals große

Vorraäthe von Braunkohlenſteinen,
von bekannter Gute und Größe, zu

Damenſchnueider finden ſogleich
22

wohlfeilem Preis vorhanden.
v 40

Aecht Astrachan. Caviar in fri-
scher Zusendung bei C. H. Ris el.

Heute Pfannkuchenfeſt bei

Kuhne auf der Maille,

Auf dem Rittergute Wörmlitz liegt eine
Quantitaät Wellholz zu verkaufen beſt hend
in Eichen, Ruſt- und harterm Holkze.

Ein Paar Schweine, gut ins Haus zu
ſchlachten, ſind zu verkaufen Dachritzzaſſe
Nr. 982.

4 n m
4300 Thlr. Legatengelder, die bei rich

tiger Abführung der Zinſen nicht leicht einer
Aufkundigung unterworfen ſind auf hypo
thekariſche Sicherheit Mitte December aus
zuleihen. Den Ausleiher weiſt nach der

Aſſeſſor Atenſtädt in Bitterfeld.
m

Beſchaftigung bei

L. Brandtk in Deſſan.

hre

e
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